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Ein schwerer Eichentisch, ein moderner 
Kamin und der Blick ins Grüne bestimmen 
das Ambiente im neuen Seminarraum der 
Akademie für Immunologie und Darmge-
sundheit® an der Lippestraße 45 in Hamm. 
Mitte Juni fand hier das erste „Basisseminar 
Darm 2015“ statt. Teilnehmer sind Ärzte, 
Heilpraktiker, Apotheker, PTA und Diätas-
sistenten. Das Seminar leitet die Akademie-
führerin Antje Rössler selbst, unterstützt von 
der Diätassistentin Petra Rassenhövel, die 

in der angegliederten Küche Theorie und 
Praxis verbindet.   

Ihre industrieunabhängigen Schulungen 
und Beratungen nutzten bereits mehr als 
1.100 Apothekenmitarbeiter; 136 Apotheken 
wurden von ihr zu Darmkompetenzzent-
ren zertifiziert. Jeder dritte praktizierende 
Heilpraktiker nahm an ihren Präsenz- oder 
Online-Seminaren teil. Rund 9.000 Fachleute 
aus Heilberufen besuchten ihre Veranstal-

tungen. Denn Antje Rössler gilt über die 
Grenzen Deutschlands hinaus als Expertin 
für Darmgesundheit und Immunologie. 

Während ihrer Arbeit als PTA fiel ihr die 
eklatante Beratungslücke zu dem Thema 
auf. Eine Weiterbildung zur Orthomole-
kular-Therapeutin legte die Grundlage für 
freiberufliche Vortragstätigkeiten ab 2003. 
2008 gründete sie die Akademie in Ham-
burg, wo sie damals lebte. Ein Jahr später 
verlegte sie ihr Büro in ihre Heimatstadt 
Hamm, weil sie von hier aus die in ganz 
Deutschland und Österreich verteilten Se-
minarstandorte besser erreichte. 2013 absol-
vierte sie den Master of Science in Klinischer 
Ernährungsmedizin. Gleichzeitig entschloss 
sie sich, die Villa ihres Urgroßvaters in Hamm 
zum Seminarzentrum umzubauen, um we-
niger Zeit auf Autobahnen zu verbringen 
und unabhängiger von unpersönlichen 
Tagungshotels zu werden.

www.akademie-immunologie.de
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Lippevilla für Seminare
Antje Rössler und ihre Akademie für Immunologie & Darmgesundheit®

Design trifft Elektronik
Primatron entwickelt Refraktionseinheiten für Augenärzte

Zunächst fallen die Rundungen des Möbels 
ins Auge, das ansprechende Design und die 
sorgfältige handwerkliche Verarbeitung. 
Dann die geschmeidige Handhabung 
der beweglichen Teile, das geräuschlose 
Gleiten des Untersuchungstisches auf den 
Schienen. Doch das Herzstück der Einheit 
offenbart sich erst, als Entwickler Markus 
Schwan die Leiterplatte herauszieht. „Die 
Elektronik macht den Unterschied“, erklärt er. 
„Unsere Refraktionseinheiten erlauben die 

Steuerung der gesamten Praxisumgebung, 
bis hin zu den Vorhängen.“ 

Die primatron medical engineering GmbH 
entwickelt Refraktionseinheiten für Augen-
ärzte, jene Untersuchungstische mit Kinn-
stützen und mehr oder weniger Elektronik, 
an denen der Arzt den Patienten behandelt. 
Die Einheiten aus Hamm unterscheiden sich  
optisch und technisch deutlich von denen 
anderer Anbieter. Rund drei Jahre Arbeit und 

180.000 Euro Eigenkapital steckte Schwan in 
die Entwicklung, bis er 2010 die erste Einheit 
auf den Markt brachte. Das medizinische 
Edel-Möbel kam gut an, innerhalb kurzer 
Zeit schoss die Nachfrage in die Höhe. „In 
der Schweiz haben wir bereits einen Markt-
anteil von 70 Prozent“, sagt Schwan. 

Alle Entwicklungs- und Produktionsschrit-
te, von der Software über die Mechanik 
und Elektronik bis zur Holzkonstruktion, 
werden von den sieben Mitarbeitern der 
Firma Primatron selbst ausgeführt. Um die 
Kapazitäten aufzustocken und mehr Mit-
arbeiter einstellen zu können, plant Schwan, 
seine Produktionsstätte im Gewerbegebiet 
Carl-Zeiss-Straße um 1.300 m2 Produktions-, 
Ausstellungs- und Schulungsräume zu er-
weitern. „Zukünftig will ich weitere Ge-
schäftsfelder im Bereich Patientenstühle 
und Dentaleinheiten erschließen“, kündigt 
Schwan an.

www.primatron.de
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